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Zum Jubiläum vereint: (v. l.) Christa Waschkowitz-Biggeleben (v.l.), Anja Karlicek, Andreas Britzwein, Wendela-Beate Vilhjalmsson und Wolfgang Türk. Foto: 

„Braut-Chor und Festvortrag“                                                                                                                    
Münsters Richard-Wagner-Verband feiert sein 40-jähriges Bestehen

Münster - Ein schwarzer Wagner-Hund wachte am Eingang des Schlosses, wo die Vorsitzende des Richard-Wagner-Verbands Münster ihre Gäste zum 40-jährigen Bestehen des Verbands persönlich begrüßte, oben in der Aula reckte eine metergroße Plastik des Meisters in Purpurrot die Hände wie zum Dirigieren empor. Von Andreas Hasenkamp 

	


Das erfreute und erheiterte auch die Fest-Redner dieses Samstagnachmittags: die neue Bundestags-Abgeordnete aus Steinfurt Anja Karlicek, Kaplan Andreas Britzwein, Bürgermeisterin Wendela-Beate Vilhjalmsson und Wolfgang Türk vom Theater Münster sowie weitere Gäste wie die Geschäftsführerin der Musikhochschule, Anne-Katrin Grenda, die Ehrenvorsitzenden Doris Meyer-Galander und Wilhelm Bismark und das Ehrenmitglied Robert Hasenjäger.

Für Münster und das Münsterland will der Verband laut seiner Vorsitzenden Christa Waschkowitz-Biggeleben da sein. Davon zeugte das Publikum, zudem 80 Sängerinnen und Sänger aus Gelmer, Emsdetten und Saerbeck. Sie sangen als Projektchor unter Leitung von Alexandros Tshilis den „Brautchor“ sowie die „Spinnerinnen“, am Flügel unterstützt von Julia Luter, die auch die Solistin Ingrid Veltmann zu den Wesendonck-Liedern begleitete.

Von einem „bescheidenen Häuflein“, zitierte sie den ersten Vorsitzenden Hans Dieter Weverinck, habe der Verband in Münster einen weiten Weg zurückgelegt. Der Verband habe Kultur auf hohem Niveau veranstaltet, zudem junge Künstler unterstützt, 2013 die „Junge Oper Münster“ gefördert. Um die künftige „Interdisziplinäre Arbeitsgruppe Richard Wagner“ an der Universität Münster werde sich der zweite Vorsitzende, Andreas Britzwein, besonders kümmern. „Dass klassische Musik weiterlebt, dafür tragen wir in unserer schnelllebigen Zeit Verantwortung.“ Dazu ermunterte auch, in Abwesenheit, Katharina Wagner in einem Grußwort.

Wagner zu entschlüsseln leistete in seinem Festvortrag Andreas Britzwein einen Beitrag. Er interpretierte den „Ring“ als Drama der heillosen Erinnerung. In Beispielen zeigte er, wie Wagner dazu Bilder aus allen Teilen verknüpft und über verfremdete musikalische Zitate ins Gedächtnis ruft. Für Britzwein wie auch für die Solisten gab es doppelten Applaus unter der Kuppel der Aula.

Im Namen des Vorstandes 
Christa Waschkowitz-Biggeleben
Vorsitzende des Richard- Wagner-Verband Münster e.V.
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